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Manuskript-Richtlinien „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“

In der Diskussion werden die Ergebnisse der Untersuchung interpre-
tiert und mit dem bisherigen Wissensstand zur jeweiligen Thematik 
verglichen. Die umfassende Berücksichtigung des zu einer Frage-
stellung vorhandenen Wissens, insbesondere der einschlägigen 
Literatur, wird erwartet. 
Die Zusammenfassung und das Summary sollten Ziele der Untersu-
chung, Datenumfang und die wichtigsten Ergebnisse beinhalten. Sie 
sollten so abgefasst werden, dass sie für sich alleine ausreichend 
über den Inhalt der Arbeit informieren. Aussagelose Zusätze wie „… 
auf Aspekte der Verhaltensbiologie wird eingegangen …“ sind zu 
vermeiden. 
Ab Folge Nr. 19 gelten die jeweils letzten Ausgaben der „Mittei-
lungen aus dem Haus der Natur“ hinsichtlich Aufbau der Arbeiten 
und formalen Aspekten als Orientierungshilfe. 

Tabellen und Abbildungen 
Abbildungen und Tabellen sind grundsätzlich zweisprachig (deutsch 
und englisch) zu erstellen. 
Tabellen sind dann erwünscht, wenn umfangreiches Material da-
durch raumsparend dargestellt werden kann, Abbildungen sind er-
wünscht, wenn sie sonst textlich nicht darstellbare Inhalte vermitteln 
können. In jedem Fall ist ein und derselbe Inhalt entweder durch 
eine Tabelle oder eine Abbildung zu präsentieren, nie durch beides. 
Tabellen ist dann der Vorzug vor Abbildungen zu geben, wenn ge-
naue Zahlenwerte von Bedeutung sind. Auf raumsparende Ausfüh-
rung und Konzentration auf wesentliche Inhalte wird Wert gelegt. 
Tabellen und Abbildungen werden fortlaufend durchnummeriert, im 
Text durchgehend mit „Tab.“ und „Abb.“ abgekürzt. 
Abbildungen sind grundsätzlich als Schwarz-Weiß Abbildungen 
zu gestalten. Aufgrund der höheren Druckkosten können nur in 
Ausnahmefällen (nach Absprache mit der Schriftleitung) Farbabbil-
dungen akzeptiert werden (oder wenn die Autoren die Mehrkosten 
tragen). Abbildungen sollten (spätestens nach Annahme durch die 
Schriftleitung) als eigene hochauflösende Grafik-Dateien bereit ge-
stellt werden. 

Literatur 
Literaturhinweise im Text erfolgen durch Anführen des Autors und 
des Erscheinungsjahres: „EmbachEr (1998)“ oder „(Dijkstra & LEw-
ington 2006)“. Bei Literaturzitaten im Text sind Kapitälchen zu ver-
wenden. Bei Arbeiten von zwei Autoren werden beide namentlich 
genannt, bei solchen mit drei und mehr Autoren nur der Erstautor mit 
„et al.“. Beim Zitieren mehrerer Autoren an einer Stelle werden diese 
chronologisch, dann alphabetisch gelistet (jedoch Jahreszahlen von 
gleichen Autoren immer zusammenziehen). Zitate und Jahreszahl-
Auflistungen sind durch Komma zu trennen. 
Alle zitierten Arbeiten sind in einem alphabetisch geordneten Lite-
raturverzeichnis am Schluss der Arbeit nach folgendem Schema 
zusammenzufassen: Familienname des Autors bzw. der Autoren, 
abgekürzter Vorname (ohne Beistrich zwischen Nachname und 
Abkürzung des Vornamens). Abgekürzte Vornamen von zweiten 
oder weiteren Autoren sind vor dem Familiennamen zu zitieren. Die 
einzelnen Autorennamen werden durch Beistriche getrennt, vor dem 
letzten Autor ist ein kaufmännisches „Und“ (&) einzufügen. Nach den 
Autoren folgen: Jahr des Erscheinens in Klammern, Doppelpunkt, 
vollständiger Titel der Arbeit, Punkt, Gedankenstrich (–) und Name 
der Zeitschrift, Jahrgang oder Bandzahl (fett),  Doppelpunkt, und 
Seitenzahlen, durch Trennstrich (-) getrennt, zum Beispiel: 
DoLEk m., a. FrEEsE-hagEr, o. cizEk & P. gros (2006): Mortality of 
early instars in the highly endangered butterfly Euphydryas maturna 
(Linnaeus, 1758) (Nymphalidae). – Nota lepidopterologica 29 (3/4): 
221-224.

Nomenklatur 
Deutsche und wissenschaftliche Artnamen sind einer möglichst ak-
tuellen, relevanten Checkliste zu entnehmen.

Kurzfassung (Stand 03. 05. 2010)  
Vor Einreichung eines Manuskriptes sollte unbedingt die letzte Fas-
sung der ausführlichen Manuskript-Richtlinien konsultiert werden 
Die Richtlinien sowie wichtige Informationen sind im Internet unter 
der Adresse http://www.hausdernatur.at/publikationen zu finden.
Für eine Veröffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der 
Natur“ stehen folgende Rubriken zur Verfügung: Originalarbeiten, 
Übersichtsarbeiten (Reviews), Kurzmitteilungen, Kurzfassungen 
von Diplomarbeiten und Dissertationen, Buchbesprechungen, so-
wie Nachrichten (z.B. Berichte über Tagungen) und Ankündigungen 
(z.B. Tagungen, Aufrufe zur Mitarbeit). 

Einreichung und Begutachtung
Manuskripte sind (vorzugsweise in elektronischer Form) beim 
Schriftleiter einzureichen (patrick.gros@hausdernatur.at). Zur Ver-
öffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ können 
ausschließlich unpublizierte und nicht gleichzeitig in anderen Pu-
blikationsorganen eingereichte Manuskripte angenommen werden. 
Einreichungen werden unter der Annahme, dass alle MitautorInnen 
einen substanziellen Beitrag geleistet, den Artikel gelesen haben 
und mit der Publikation einverstanden sind, angenommen. 
Die Annahme von Manuskripten erfolgt nach Begutachtung durch 
die Redaktion und nach Maßgabe des verfügbaren Platzes. Manu-
skripte sollen in Deutsch verfasst werden, in Ausnahmefällen behält 
sich die Redaktion die Möglichkeit vor, auch Arbeiten in Englisch 
zu veröffentlichen. Manuskripte müssen vor einer Begutachtung den 
Manuskriptrichtlinien entsprechen. Manuskripte werden vom Schrift-
leiter an mindestens einen kompetenten Fachmann zur Begutach-
tung übermittelt. Die Schriftleitung behält sich jedoch das Recht vor, 
Manuskripte auch ohne Begutachtung zurückzuweisen. 

Manuskript-Gliederung
Manuskripte sind so knapp wie möglich, in klarem, verständlichem 
Schreibstil abzufassen. Sie sollten den Umfang von 15 Druckseiten 
(Times New Roman 12 Pkt., entspricht ca. 5.500 Wörtern oder 45.000 
Zeichen inkl. Leerzeichen) bei Originalarbeiten und 3 Druckseiten 
(entspricht ca. 1.100 Wörtern oder 9.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
bei Kurzbeiträgen (Rubrik: „Ergänzende Mitteilungen“) nicht über-
schreiten. Originalarbeiten sollen in folgende Abschnitte (in dieser 
Reihenfolge) gegliedert sein: (1) Titel, (2) Namen der Autoren, (3) 
Summary (englischsprachig) mit vollständigem englischen Zitat, (4) 
Keywords (ca. fünf Stück, in englischer Sprache und alphabetischer 
Reihung), (5) Zusammenfassung (deutschsprachig), (6) Einleitung, 
(7) Methode, (8) Ergebnisse, (9) Diskussion (gegebenenfalls mit (8)
zusammengefasst), (10) Danksagung (gegebenenfalls), (11) Litera-
tur, (12) Anschrift der Verfasser mit Angabe der E-Mail-Adresse(n).
Danach folgen die Tabellen- und Abbildungslegenden (deutsch und
englisch). Die einzelnen Abschnitte sollen möglichst wenig in sich
untergliedert sein, Unterkapitelnummerierungen maximal dreistufig
sein.
Kurzbeiträge werden nicht in einzelne Kapitel untergliedert, die
deutsche Zusammenfassung entfällt, eine englische Zusammenfas-
sung ist erwünscht.

Text 
Der Titel und gegebenenfalls Kapitelüberschriften sollten möglichst 
kurz und prägnant den wesentlichen Inhalt der Arbeit (bzw. des 
Kapitels) charakterisieren. Der Titel soll – sofern eine oder wenige 
Arten untersucht werden – auch den wissenschaftlichen Namen der 
Art(en) enthalten. 
Wissenschaftliche Artnamen sollen in kursiver Schrift, die Namen 
der Artbeschreiber mit normalen Schriftzeichen gesetzt werden. 
In der Einleitung eines Originalbeitrags oder einer Übersichtsarbeit 
muss die Fragestellung klar umrissen werden. 
Das Kapitel Methode dient der Nachvollziehbarkeit der Untersu-
chung: Bei bekannten Methoden genügt ein Verweis; neue Methodik 
ist so zu beschreiben, dass die Untersuchung dadurch nachvollzieh-
bar und wiederholbar wird. 
Der Abschnitt Ergebnis dient der Darstellung des in der gegebenen 
Untersuchung erworbenen oder zusammengestellten Wissens. Auf 
sorgfältige Auswahl und übersichtliche Zusammenstellung wird Wert 
gelegt, Redundanzen sind zu vermeiden. Alle für die Untersuchung 
relevanten Aussagen sind zu belegen und nach Möglichkeit auf sta-
tistische Sicherheit zu prüfen. 

Die „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ sind das wissenschaft-
liche Publikationsorgan des Hauses der Natur. Sie dienen der 
Veröffentlichung neuer Erkenntnisse aus verschiedenen naturwis-
senschaftlichen Fachbereichen. Die „Mitteilungen aus dem Haus der 
Natur“ stehen grundsätzlich allen Teildisziplinen offen. Bevorzugt 
werden jedoch Beiträge aus den Bereichen Faunistik, Floristik, Ge-
ologie, Mineralogie, Paläontologie, Ökologie, und Naturschutz mit 
direktem Bezug zu Salzburg und den angrenzenden Gebieten.

Manuskripte sind (vorzugsweise in elektronischer Form) beim 
Schriftleiter einzureichen (patrick.gros@hausdernatur.at). Die Ma-
nuskripte müssen den Manuskript-Richtlinien entsprechen. Zur Ver-
öffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ können 
ausschließlich unpublizierte und nicht gleichzeitig in anderen Pu-
blikationsorganen eingereichte Manuskripte angenommen werden.
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Die Schmetterlinge des Landes Salzburg: Ergänzungen und 
Korrekturen zum Katalog von 2011 (Insecta: Lepidoptera)

Gernot Embacher, Michael Kurz & Patrick Gros

Summary
Since the publication of the list of all Lepidoptera occurring in Salzburg (embacher et al. 2011) 54 species have been recorded 
newly for the fauna of Salzburg province, whereas seven species had to be removed from Salzburg’s Lepidoptera catalogue. 
Siederia talagovensis kurz, kurz & zeller-lukaShort, 2013 is a new species for science, Typhonia beatricis hättenSchWiler, 
2000 is recorded for the first time in Austria.

Keywords 
Austria, distribution, Lepidoptera, new faunistic records, Salzburg.

Zusammenfassung

Seit dem Erscheinen der Liste der Salzburger Schmetterlinge (embacher et al. 2011) konnten 54 Arten als neu für das Land 
Salzburg nachgewiesen werden, während sieben Arten aus der Liste entfernt werden mussten. Siederia talagovensis kurz, 
kurz & zeller-lukaShort, 2013 ist neu für die Wissenschaft, Typhonia beatricis hättenSchWiler, 2000 neu für Österreich.

Material und Methoden
Die Belege für die Neufunde befinden sich in der Salzburger Landessammlung am „Haus der Natur”, beziehungsweise in den 
Sammlungen der Mitarbeiter und Kollegen der Entomologischen Arbeitsgemeinschaft.

Die Nachweise wurden teils durch aktives Sammeln erbracht, teils durch Absuchen der Vegetation nach Präimaginalstän-
den, durch Determination von bisher nicht untersuchtem Sammlungsmaterial und durch Nachforschungen in der Fachlitera-
tur. Die aus der Salzburger Liste eliminierten Arten wurden mit Hilfe genitalmorphologischer Untersuchungen determiniert 
und der nunmehr richtigen Art zugeordnet.

Einleitung

Als Mitarbeiter der Entomologischen Arbeitsgemeinschaft 
am Museum „Haus der Natur” ihre Liste der Salzburger 
Schmetterlinge verfassten (embacher et al. 2011), war allen 
klar, dass dies nur eine momentane Bestandsaufnahme sein 
konnte, die ständigen Änderungen, Ergänzungen und Kor-
rekturen ausgesetzt sein wird. Durch intensive Forschungs-
arbeit gelang innerhalb von nur drei Jahren der Nachweis 
von 54 neuen Arten für die Fauna Salzburgs. Allerdings 
mussten auch sieben Arten, die bisher der Fauna zugerech-
net wurden, aus der Liste entfernt werden. Neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse und die Revision von bisher nicht 
exakt untersuchten Schmetterlingsfamilien („Kleinschmet-
terlinge”) führten zur Entdeckung so mancher Fehldetermi-
nation in den Sammlungen. In drei Nachträgen zur 
Salzburger Fauna wurden die Neufunde und Änderungen 
festgehalten: embacher et al. (2012), kurz & embacher (2014) 
und embacher et al. (2014). Da weitere, teils recht arten-
reiche Schmetterlingsfamilien noch vor einer Revision ste-
hen (Scythrididae, Elachistidae, Coleophoridae u. a.), wird 
es auch in Zukunft immer wieder zu Ergänzungen und Kor-
rekturen kommen.

Ergebnisse

Folgende Artenzahlen wurden seit embacher et al. (2011) als 
neu für die Fauna nachgewiesen:

1. Nachtrag: embacher et al. (2012)  17 Arten
2. Nachtrag: kurz & embacher (2014)   15 Arten
3. Nachtrag: embacher et al. (2014)  14 Arten
Erstnachweise im Jahr 2014  8 Arten

Die 54 neuen Nachweise verteilen sich auf folgende 
Familien:
Eriocraniidae (2)
Nepticulidae (3)
Prodoxidae (1)
Psychidae (3)
Gracillariidae (7)
Yponomeutidae (2)
Argyresthiidae (1)
Plutellidae (1)
Glyphipterigidae (1)
Ypsolophidae (1)
Autostichidae (1)

Gernot Embacher, Michael Kurz & Patrick Gros
Die Schmetterlinge des Landes Salzburg: Ergänzungen und Korrekturen 
zum Katalog von 2011 (Insecta: Lepidoptera) • Mitt. Haus der Natur 22: 58 - 62
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Oecophoridae (2)
Gelechiidae (3)
Elachistidae (1)
Momphidae (1)
Pterophoridae (2)
Epermeniidae (1)
Tortricidae (11)
Pyralidae (1)
Crambidae (6)
Noctuidae (3) 

Die folgenden sieben Arten müssen aus der Liste 
entfernt werden. 
Es handelt sich dabei vor allem um ursprünglich falsch de-
terminierte Tiere aus der Landessammlung. Die in Klammer 
stehenden Zahlen sind die Nummern der betroffenen Arten 
im Katalog von 2011.

(183) Rebelia bavarica Wehrli, 1926   
(217) Caloptilia robustella Jäckh, 1972  
(241) Parornix petiolella (frey, 1863)   
(227) Aspilapteryx limosella (duPonchel, 1843) 
(231) Calybites quadrisignella (zeller, 1839)   
(350) Rhigognostis annulatella (curtiS, 1832)   
(855) Phiaris septentrionana (curtiS, 1835) 

Tabelle der Neufunde in den geologischen Zonen 
Salzburg

Zeichenerklärung:
+   Imaginaler Nachweis
-   Kein Nacheis bekannt
L   Nachweis präimaginaler Stadien  
  („Lebenszeichen“)
W  Wanderfalter, gelegentliche Zuwanderung

I   Irrgast, passiv verschlepptes Exemplar
?   Fraglicher Nachweis, nicht sicher determiniert
V   Historischer Nachweis (verschollenene Art):  
  Seit 1950 nicht mehr gefunden

Bemerkungen zu einzelnen Funden:
7 Siederia talagovensis: Eine für die Wissenschaft neue Art 

aus Thalgau (embacher et al. 2014).
8 Typhonia beatricis: Erster Beleg für Österreich (kurz 

2014 & kurz & embacher 2014). Ein Nachweis aus dem 
Naßfeld/Sportgastein.

20 Rhigognostis incarnatella: Irrtümlich bisher für R. 
annulatella gehalten (embacher et  al. 2014).

46 Eudonia pallida: Der Nachweis erfolgte durch N. Pöll im 
Blinklingmoor bei Strobl.

47 Hellula undalis: Gelegentlicher Migrant aus Südeuropa. 
Ein Nachweis aus Muhr im Lungau (embacher et al. 
2012).

50 Duponchelia fovealis: Mediterrane Art, mit Pflanzen 
eingeschleppt (embacher et al. 2014).

52 Aedia funesta: Mit hoher Wahrscheinlichkeit bereits 
bodenständig (embacher et al. 2014).

53 Chersotis alpestris: Am Fundort (Lend) sicher nicht 
bodenständig. Die an der Alpensüdseite verbreitete Art 
könnte aber eventuell auch im Salzburger Anteil der 
Hohen Tauern lokal vorkommen (embacher et al. 2014).

54 Noctua interjecta: Vermutlich erst der 3. Fund in Öster-
reich. Es wird Zuwanderung angenommen.

NR. FAMILIEN - GATTUNGEN - ARTEN ZONEN
*Anm. 1 1a 2 3 4 5

ERIOCRANIIDAE
Eriocrania Zeller, 1851

1 sparrmannella (Bosc, 1791) + - ?L - - -
2 cicatricella (Zetterstedt, 1839) + - - - - -

NEPTICULIDAE
Stigmella Schrank, 1802

3 betulicola (Stainton, 1850) - - - L - -

4 ulmiphaga (Preissecker, 1942) - L - - - -

Ectoedemia Busck, 1907
5 louisiella (Sicrom, 1849) - L - - - -

PRODOXIDAE
Lampronia Stephens, 1829

6 fuscatella (Tengström, 1848) + - - - - -
PSYCHIDAE
Siederia Meier, 1953

*7 talagovensis Kurz, Kurz & Zeller-Lukashort, 2013 - - + - - -
Typhonia Boisduval, 1834 

*8 beatricis Hättenschwiler, 2000 - - - - + -
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Rebelia Heylaerts, 1900
9 plumella (Ochsenheimer, 1810) - V - - - -

GRACILLARIIDAE
Caloptilia Hübner, 1825

10 populetorum (Zeller, 1839) - - - - - V
11 fidella (Reutti, 1853) - V - - - -

Parornix Spuler, 1910
12 finimitella (Zeller, 1850) ?V - ?V - - -

Phyllonorycter Hübner, 1822
13 comparella  (Duponchel, 1843) - L - - - -
14 mespilella (Hübner, 1805) - - ?L - - -
15 leucographella (Zeller, 1850) L L L - - -

Phyllocnistis Zeller, 1848
16 xenia M. Hering, 1936 - L - - + -

YPONOMEUTIDAE
Yponomeuta Latreille, 1796

17 irrorella (Hübner, 1796) + - - - - -
Ocnerostoma Zeller, 1847

18 piniariella Zeller, 1847 - ?V - - + -
ARGYRESTHIIDAE
Argyresthia Hübner, 1825

19 dilectella Zeller, 1847 - + - - - -
PLUTELLIDAE
Rhigognostis Zeller, 1857

*20 incarnatella (Steudel, 1873) - - + + + +
GLYPHIPTERIGIDAE
Acrolepiopsis Gaedike, 1970

21 assectella (Zeller, 1839) + + - - - -
YPSOLOPHIDAE
Ypsolopha Latreille, 1796

22 mucronella (Scopoli, 1763) + - + - - -
AUTOSTICHIDAE
Oegoconia Stainton, 1854

23 novimundi (Busck, 1915) - + - - - -
OECOPHORIDAE
Epicallima Dyar, 1903

24 formosella (Denis & Schiffermüller, 1775) - + - - - -
Aplota Stephens, 1834

25 nigricans (Zeller, 1852) + - - - - -
GELECHIIDAE
Scrobipalpa Janse, 1951

26 atriplicella (Fischer v. Roeslerstamm, 1841) + - - - - -
Phthorimaea Meyrick, 1902

27 operculella (Zeller, 1873) + - - - - -
Caryocolum Gregeor & Povolny, 1954

28 moehringiae (Klimesch, 1954) - - + - - -
ELACHISTIDAE
Elachista Treitschke, 1833

29 canapennella (Hübner, 1813) - - - - + -
MOMPHIDAE
Mompha Hübner, 1825

30 raschkiella (Zeller, 1839) - - - - + -
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PTEROPHORIDAE
Stenoptilia Hübner, 1825

31 plagiodactylus (Stainton, 1851) - - - - + -
Hellinsia Tutt, 1905

32 lienigianus (Zeller, 1852) - + - - - -
EPERMENIIDAE
Phaulernis Meyrick, 1895

33 dentella (Zeller, 1839) - + - - - -
TORTRICIDAE
Epagoge Hübner, 1825

34 grotiana (Fabricius, 1781) + - - - - -
Isotrias  Meyrick, 1895

35 hybridana (Hübner, 1817) + - - - - -
Acleris Hübner, 1825

36 lorquiniana (Duponchel, 1835) + - - - - -
37 kochiella (Goeze, 1783) - - - - + +

Aphelia Hübner, 1825
38 unitana (Hübner, 1799) - - + - - +

Clepsis Guenée, 1845
39 consimiliana (Hübner, 1817) - + + - - -

Endothenia Stephens, 1852
40 ustulana (Haworth, 1811) - + - - - -
41 lapideana (Herrich-Schäffer, 1851) + - - - - -

Olethreutes Hübner, 1822
42 subtilana (Falkovitsh, 1959) + - - - - -

Epinotia Hübner, 1825
43 sordidana (Hübner, 1824) + - - - - -
44 cinereana (Haworth, 1811) + + - - - +

PYRALIDAE
Phycitodes Hampson, 1917

45 saxicola (Vaughan, 1870) - - + - - -
CRAMBIDAE
Eudonia Billberg, 1820

*46 pallida (Curtis, 1827) - - + - - -
Hellula Guenée, 1854

*47 undalis (Fabricius, 1775) - - - - - W
Udea Guenée, 1845

48 fulvalis (Hübner, 1809) + - - - - -
Sclerocona Meyrick, 1890

49 actuella (Eversmann, 1842) - - + - - -
Duponchelia Zeller, 1847

*50 fovealis Zeller, 1847 I - - - - -
Cydalima Lederer, 1863

51 perspectalis (Walker, 1859) + + + - - -
NOCTUIDAE
Aedia Hübner, 1823

*52 funesta (Esper, 1766) + + - - - -
Chersotis Boisduval, 1837

*53 alpestris (Boisduval, 1837) - - - - I -
Noctua Linnaeus, 1758

*54 interjecta Hübner, 1803 - + - - - -
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